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3cicf!iiuiijicn tm ©c. Sfttbinroitd)

Briancl: Nie mehr werde ich mit Lloyd
George Golf spielen ."

Poincaré: Nie werde ich mit Lloyd George
Golf spielen!"

Lloyd George: Wir werden noch Golf
spielen !" -

©inb mandjc gelle unê weggcfd)toommen,
Unê in ©uropa. Sie Sage bleibt fcijroer.
SBir finb ein wenig bcruntergcfommcn,
SBir in Suropa. Dber aud) febr!
Sê war ein geuer, bat (ang geglommen.
©ann fd)!ug eê boeb unb brannte unê teer,
Unb je|o fteben wir jiemlid) bekommen,
SBir in Suropa. Sê ging unê »erquer!
©aê SSeifte ift futfeh, bic Sage erbärmlich.
SBir batten eê gut unb waê baben wir nun?
SBenn man eê bebenft ; eê ift wirf(id) bärmtid) ;

Sê batte Suropa im Sopf baê Jjbubn!

Sinft batten wir etwaê, beut' alleê ärmlid).
SBir geb'n in jerrifi'nen, jerfd)liffenen ©d)ub'n.
59tan befinnt ftcb auf (Seele, wirb fromm, wirb

fcbwct'rm(id)

ipeut' in Suropa. SBaê föll man aud) tun.

*
SPoettfcfye @aifon @l)tontf

K. V. Asoresina. 3fuê (cicbt gebogenem £itm
mei, in ben bie aufwerfenben ©rate fd)male SBläuc

feiten, ift ibealer ©djnec gefallen, um ben ftd) fterm
menben, in gtligranfcbwü'ngen ben Sag, wie binge=

legt fieb bäumenbe ©unfelwälber, gcniefjenben 571
©äffen, bie bt.uifdjattenbe ©djönbeit auf filberHim
grabet) SBeitcn gu freifen. ©ie gorellen, bie ber mitb

lad)elnbe Xngler an leidjtgewb'lbter ©eibenbaarge-

banfenfebnur atê einer ber unfrigen, auê ber träum*
febtirfenben, baê weid)e Äleib ber lieben grau riçem
ben SBafferweKe in oornebmem ©d)wungc unter ber

febmiegfatnen (Sonne auffcbnellte, finb eingefroren,
unb in raffigem SSornüberbettgen fthiebt ftd) ber

ebellim'ge ©d)littfd)ubtättfer burd) bie golbene Stunbc
ben firftflaffigen Sîummern unfercê nimmermüben
in wobltBa'blenben Streicben fid) b'ngebenbcn Or=
cbefterê gu. (©er ©a| ftimmt bod)? SBenn nidjt,
bann fehlt mir oorläufig noeb baê, waê eê gum
<Saifond)rotiifpoeten braudjt : bic «paralpfe im ©prad);
gebrauch.) Ourius Confucius

% b t
kationalrat Abt foll fid) nun ta'glid)

fd)on um 8 Ubr ftatt mie bieber um 10
Ut)r utm grübfd)opt'cn begeben, um bem

oon ibm poftulicrtcn 3cbnftunbcntag mit
gutem Seifpiel ooranutgeben.

© t u r m

Um ©ad) unb ßinne beult ber ©türm;
bie SBeit geljt auê bem Seim.

Sin Äönigrcid) für einen Surm
ober fonft einen paffenben Steint.

©er SBinb burä)brSÜt baê Sanb unb fd)reit.
Sr ängfiigt SOtenfd) unb SSieb,

unb weber Sag nod) 3abreêgeit
bel)inbern ibn irgenbwic.

Sr wirbelt brobenb um baê £auê,
um ©d)inbcln unb S3erpu£.

Sf bangt oerbltifftc genfter auê

unb gertriimmert fte lad)cnb im ©d)mu£.

Gr raft in blmbera Uebermut
bie ©äffen t)in gurücf,

entreifst ben S9cenfd)en ©d)irm unb £ut
unb watet in ©d)crben unb ©tiief.

Sr gibt fid) redjt alê Serrorift
2>d) fud)e im Serifott.

Unb wenn ber Steint gefunben ift,
ift ber ©türm fdjon lange baoon.

Hemleben

DER DURCHMARSCH DER AMERIKANER DURCH [ I E SCH W E I Z

Bcidtmmg ten ®r. Sinbinn-itti)

5e?'rs ^ /V ^ S /? 5 ^ ^ T'^A
Zeichnungen von Gr. Rabincvitch

àirmr// ?^ie inelir ìveràe ieii mit
LeorKe (ìoik spielen! ,"

^oincnic/ ì^ie cercle iclr nriì l^lo^à (ìeorAe
l^olk spieien!"

Iv/o^-i treo^Fc.' Wir vveràen noà Lelk
spieien !" -

Katzenjammer
Sind manche Felle uns weggeschwommen,

Uns in Europa. Die Lage bleibt schwer.

Wir sind ein wenig beruntergekommcn,
Wir in Europa. Oder auch sehr!

Es war ein Feuer, hat lang geglommen.
Dann schlug es hoch und brannte uns leer,
Und jetzo stehen wir ziemlich beklommen,

Wir in Europa. Es ging uns verquer!
Das Meiste ist futsch, die Lage erbärmlich.
Wir hatten es gut und was haben wir nun?
Wenn man es bedenkt es ist wirklich härmlich ;

Es hatte Europa im Topf das Huhn!
Einst hatten wir etwas, heul' alles ärmlich.
Wir geh'n in zerriß'nen, zerschlissenen Schuh'n.
Man besinnt sieb aus Seele, wird fromm, wird

schwärmlich

Heut' in Europa. Was soll man auch tun. H.K.

Poetische Saison-Chronik
k. V. àsoresina. Aus leicht gebogenem Himmel,

in den die auswerfenden Gräte schmale Bläue
keilen, ist idealer Schnee gefallen, um den sich

stemmenden, in Filigranschwüngen dcn Tag, wie hinge¬

legt sich bäumcndc Dunkelwäldcr, genießenden 57t
Gästen, die blauschattende Schönheit auf silberklingenden

Weiten zu kreisen. Die Forellen, die dcr mild

lächelnde Angler an leichtgewölbter Seidenhaargc-
dankenschnur als einer der unsrige», aus der

traumschürfenden, das weiche Kleid der lieben Frau ritzenden

Wasserwelle in vornehmem Schwünge unter der

schmiegsamen Sonne aufschnellte, sind eingefroren,
und in rassigem Vornüberbeugen schiebt sich der

edellinigc Schlittschuhläufer durch die goldene Stunde
den sirstklassigen Nummern unseres nimmermüden
in wohlwählenden Streichen sich hingebenden
Orchesters zu. (Der Satz stimmt doch? Wenn nicht,
dann fehlt mir vorläusig noch das, was cs zum
Saisonchronikpoeten braucht : die Paralyse im
Sprachgebrauch.) Oui-iiiü Oààs

A b t
Nationalrat Abt soll sich nun täglich

schon um 8 Uhr statt wic bishcr um 10
Uhr zum Frübschoppcu hcgcbcn, um dcm

oon ihm postulicrtcn Zchnstundcntag mit
gutcm Bcispicl ooranmgcbcn. L,G.

Sturm
Um Dach und Zinne heult der Sturm ;
die Welt geht aus dem Leim.

Ein Königreich für einen Turm
oder sonst einen passenden Reim.

Der Wind durchbrüllt das Land und schreit.

Er ängstigt Mensch und Vieh,
und weder Tag noch Jahreszeit
behindern ihn irgendwie.

Er wirbelt drohend um das Haus,
lim Schindeln und Verputz.

Er hängt verblüffte Fenster aus
und zertrümmert sie lachend im Schmutz.

Er rast in blindem Ucbcrmut
die Gassen hin zurück,

entreißt den Menschen Schirm und Hut
und watet in Scherben und Glück.

Er gibt sich recht als Terrorist
Ich suche im Lcrikon.

Und wcnn dcr Reim gefunden ist,

ist der Sturm schon lange davon.

Paulchcn
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Zeichnung rcn Gr. Rubinrritch
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